
sich am 15. Juni 1945 diesem Aufruf an. Das war das Ergebnis einer ge
schichtlichen Entwicklung, in der die imperialistisch-militaristischen Herrscher 
Deutschlands das Banner der Nation in den Schmutz gezerrt hatten, das nun 
von der fortschrittlichsten Klasse des deutschen Volkes erhoben und in die 
Zukunft getragen wurde.

Die Befreiung des deutschen Volkes vom Joch des Hitlerfaschismus, die 
mit der Zerschmetterung der imperialistischen Hitlerheere durch die ruhm
reiche Sowjetarmee möglich gemacht wurde, war die Erfüllung eines jahr
zehntelangen heldenhaften Kampfes der deutschen Arbeiterklasse gegen Mili
tarismus und Imperialismus, für nationale Freiheit und sozialen Fortschritt. 
Wir erinnern die Deutschen in Ost und West an jene Mahnung Ernst Thäl
manns: „Hitler, das ist der Krieg!"

Machtvoll stemmte sich die Kommunistische Partei Deutschlands gegen die 
drohende Gefahr einer nationalen Katastrophe und leistete den imperiali
stischen Verderbern Deutschlands einen heldenhaften Widerstand. Gemein
sam mit zahlreichen oppositionellen Kräften der Sozialdemokratischen Par
tei Deutschlands scheute sie kein Opfer im Kampf gegen den Faschismus. 
Für alle Zeiten ist dieser heroische Kampf in das Buch der deutschen Ge
schichte mit Blut geschrieben worden. Von den 300 000 Mitgliedern der Kom
munistischen Partei Deutschlands wurden 145 000 wegen ihres aktiven Kamp
fes in die Zuchthäuser und Konzentrationslager geworfen oder in die Emi
gration gezwungen. Mehr als 30 000 Funktionäre dieser Partei gaben auf 
dem Schafott oder in Kerkern und Konzentrationslagern ihr Leben für 
Deutschland. 27 kommunistische Reichstagsabgeordnete fielen in diesem 
Kampfe.

Der Kampf der kommunistischen und sozialdemokratischen Mitglieder 
und zahlreicher Patrioten aus allen Schichten des Volkes beweist, daß der 
Widerstand gegen das Hitlerregime in Deutschland niemals aufgehört hat.

Woher nahm die Partei die Kraft für einen solch heroischen Kampf? Diese 
Kraft erwuchs ihr aus den Erfahrungen im Kampf aller antifaschistischen 
Kräfte gegen Krieg und Faschismus. Die Besten des deutschen Volkes waren 
beseelt von der leidenschaftlichen Sehnsucht nach einer neuen Gesellschafts
ordnung, frei von Krieg und faschistischer Barbarei. Die Vorhut der Arbei
terklasse konnte in diesem Kampf führen aus der Einsicht in die gesellschaft
liche Entwicklung, aus ihrer wissenschaftlichen Voraussicht, daß die impe
rialistischen Herrscher ihren Anspruch auf die Führung der Nation längst 
verloren hatten und nur noch imstande waren, das deutsche Volk in die 
Katastrophe eines Krieges zu führen, die Arbeiterklasse aber jene gesell-
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